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Neuigkeiten für alle Trageinteressierten aus dem Netzwerk für Trageberatung 

Was wünscht man für das Neue Jahr? 

Erfolg, Gesundheit, Glück und Segen. 

Alles ist wichtig und an all diesem hängt 

auch unsere Zufriedenheit. Aber das, 

was in besonderer Weise zählt, sind un-

sere Beziehungen. Sie sind die Basis un-

serer Zufriedenheit.  

So wünsche ich Ihnen, dass Sie von ei-

nem Netz tragender Beziehungen durch 

das Jahr geleitet werden mögen, dass 

Sie durch die Trageberatung und das 

Tragen der Menschen, die uns am Her-

zen liegen, Kraft und Erfüllung finden und 

selbst zu tragenden Beziehungen beitra-

gen können. 

Gefreut hat uns, dass Die Trage-
Zeitung ein Weg ist, in Beziehung zu 

bleiben und in Beziehung zu treten. Wir 

danken für die vielen positiven Kommen-

tare.  

In Beziehung zu treten und zu bleiben ist 

uns nicht nur mit Hinblick auf die deut-

schen Beraterinnen wichtig. Inzwischen 

arbeiten etwa 20% der ausgebildeten Be-

raterinnen in nicht deutschsprachigen 

Ländern Europas. Daher wäre es ein 

Traum, ein zweisprachiges Magazin he-

rauszugeben. Doch diesen Traum müs-

sen wir noch eine Weile träumen. So ist 

unser Kompromiss, Artikel aus der wei-

ten Welt des Tragens in Englisch abzu-

drucken.  

Am Jahresanfang fragt man sich auch 

oft, was das kommende Jahr mit sich 

bringen wird. Für uns steht das großes 

Highlight im Juni an: die Dresdner Tra-

geTage 2009. Mittlerweile sind fast alle 

Ausstellungsplätze vergeben und  fast 

täglich kommen Anmeldungen von Teil-

nehmern herein. Wir sind neugierig ge-

spannt auf dieses „Großereignis“. 

Was erwartet Sie in der neuen Ausgabe 

von Die TrageZeitung? Vielfach sind 

uns Unsicherheiten in der Frage einer 

Ein Wort vorab… 

möglichen Existenzgründung begegnet.  

Daher haben wir uns entschlossen, heute 

und in den kommenden Ausgaben einige 

Aspekte bei dem Weg in die Selbststän-

digkeit näher zu erläutern. Herr Thomas 

Kreitner von der MLP AG unterstützt uns 

dabei.  

Auch das Tragen von Kindern im Winter,   

Trageworkshops für Kinder in Schulen, 

eine Vorstellung verschiedener Anbieter 

von Puppenartikeln und die vielen Neuig-

keiten unserer Beraterinnen sind Themen 

dieser Ausgabe. Nicht zuletzt stellt sich 

unsere neue Trainerin Karen Pitzschel 

vor. 

Viel Freude beim Schmökern 
wünscht 

Ulrike Höwer, Leiterin Die Trageschule
® 

 

 

Warme Hülle an kalten Tagen… 

Foto: M. Schoffer 
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Draußen kalt, im Tuch mollig warm 

 

Babies wollen getragen sein! Trage-

tücher und andere –hilfen ermöglichen 

dem kleinen Erdenbürger, sich ganz an 

Mama oder Papa anzukuscheln. Wie 

sieht es aber aus, wenn die Temperatu-

ren sehr stark fallen? An dem Tag, als 

dieser Artikel geschrieben wird, herr-

schen in Dresden -17,8°C, einfach nur 

kalt! 

Eltern, die von uns beraten werden, sind 

oftmals verunsichert, wie lang und ob 

überhaupt sie bei solchen Temperaturen 

tragen können. Die beste Lösung ist si-

cher, den kleinen Erdenbürger unter die 

eigenen Fittiche, sprich in die Jacke des 

Trägers, zu nehmen und so die elterliche 

Körperwärme zu übertragen. Dennoch 

lohnt sich die Frage, was eigentlich in ei-

nem kleinen Körper bei Kälte vorgeht und 

wie wir ihn unterstützen können. 

Sabine Hartz von Kinaesthetics Deutsch-

land erklärt dazu: „Bei starken Minusgra-

den ist es selbst Erwachsenen empfoh-

len, sich warm anzuziehen, sich in der 

Kälte zu bewegen und nach spätestens 

zwei Stunden warme Räume aufzusu-

chen, da sonst unabhängig von der Klei-

dung Erfrierungssymptome insbesondere 

in Gesicht, an Händen und Füssen ent-

stehen können. Bei kleinen Menschen ist 

es nicht anders. Hinzu kommt, dass sie 

im Verhältnis zu ihrer Körpergröße eine 

große Hautoberfläche haben, über die 

sie, aufgrund der Proportionen, insbe-

sondere über den Kopf viel und schnell 

Wärme verlieren. 

Dies berücksichtigend stellen sich insbe-
sondere zwei Fragen: 
1. Wie kann das sehr kleine Kind am 

besten die Wärme halten, wenn es 

 

Tipps fürs Tragen bei frostigen Temperaturen 

sich draußen aufhält? 
2. Wie kommt es zu der Bewegung, die 

es zur Wärmeproduktion benötigt? 
 

Zu 1.: 
Bei wirklicher Kälte muss zunächst die 
Gesichtshaut mit „Wettercreme“ ge-
schützt werden. Darüber hinaus ist ein 
Kind am besten im Tragetuch am Körper 
von Erwachsenen aufgehoben. Hier 
reicht die normale Kleidung, wenn das 
Kind dann mit in die warme Jacke der 
tragenden Person aufgenommen wird. 
Es ist bekannt, dass Kinder in Schnee-
anzügen auf der Jacke der Mutter aus-
gekühlt und damit geschädigt wurden. 
 
Damit kommen wir zu 2.: 
Aus kinaesthetischer Sicht geht es dar-
um, den Kleinen ein Bewegungsangebot 
zu machen, dass sie selber tun würden, 
wenn sie es könnten. 
Dafür muss das Kind in einer Position 
sein, in der es sich selbstkontrolliert be-
wegen kann. Das bedeutet, im Tragetuch 
ist es stabil eingebunden, so dass seine 
eigene Bewegung in seinem kleinen Kör-
per eine Bedeutung bekommt, wie z.B. 
das Köpfchen in eine andere Position 
bringen, sich leicht von der tragenden 
Person abdrücken können, durch die 
Bewegung der Füßchen (sich abdrü-
ckend) den ganzen Körper in Bewegung 
bringen. Dies gelingt besonders gut, 
wenn die Füßchen von den Tragetuch-
enden unterstützend eingebunden wer-
den. Diese eigene Bewegungsmöglich-
keit gepaart mit der Übertragung der Be-
wegung der erwachsenen Person auf 
das Kind führt zu Wärmeproduktion. Da-
mit wird der eine zur Wärmequelle des 
anderen in einer gleichzeitig - gemein-
samen Interaktion…“ 

Anbieter von winterlichem 

Tragezubehör: 

 

www.mamaponcho.de 

www.felixpera.de 

www.suseskindereu.de 

www.mamdesign.net 

Information: 
 
Sabine Hartz ist Kinaesthetics-
Trainerin im Kinaesthetics 
Netzwerk Deutschland 
(www.kinaesthetics.de) und Lei-
terin des Hamburger Kinder und 
Eltern Gesundheitszentrums 
(www.keg-hamburg.de). 
 
Sie wird gemeinsam mit ihrer 
Kollegin Monique Meyer bei den 
Dresdner TrageTagen 2009 
zum Thema „Kinaesthetics In-
fant Handling“ referieren. 
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Neue Serie: Wissenswertes zur Existenzgründung  

 1. Auf dem Weg in die Selbständigkeit  
Vorbereitungsphase und Abgrenzung Freiberuf/Gewerbe 

Herzlichen Glückwunsch, Sie haben erfolg-
reich die Ausbildung zur Trageberaterin 
absolviert und wollen nun die ersten eige-
nen Kurse geben. Ich möchte Ihnen Tipps 
für eine gelungene Vorbereitung in die 
Selbstständigkeit geben, denn es zeigt sich 
leider immer wieder, ein „Ich probier’s 
mal!“, ist meistens der Beginn davon, dass 
es nichts wird. 

Am Anfang sollte eine Überprüfung der ei-
genen Vorstellungen stehen: Welche Ziele 
setze ich mir für die nächste Zeit? Möchte 
ich vielleicht „nur“ Erfahrungen in der Bera-
tung sammeln oder während der Familien-
phase ein kleines Zusatzeinkommen er-
werben? Oder möchte ich mich komplett 
mit Herz und Verstand in ein eigenes Un-
ternehmen begeben, das letztendlich auch 
finanziell genügend für den Lebensunter-
halt einbringt? 

Hilfreich sind auch Checklisten zu Ihren ei-
genen Fähigkeiten, der Marktsituation und 
dem mitzubringenden Know-How. Solche 
Listen finden Sie vielfach im Internet. Es ist 
beispielsweise gut, einmal in sich zu gehen 
und sich zu fragen: 

 Bin ich bereit, diesen anfangs schweren 
Weg zu gehen? Hab ich die Kraft und 
Zeit, mich abends nochmal an Fach-
literatur zu setzen? 

 Kann meine Familie diesen Schritt mittra-
gen? Wo bringe ich meine Kinder wäh-
rend der Kurse unter?  

 Wie gestalte ich die Preise für die Kurse 
und Beratungen? Sie wissen ja selbst, 
wie teuer die Ausstattung für Kinder sein 
kann. Wie gehen sie also z.B. damit um, 
wenn eine Kursteilnehmerin um weitere 
kostenlose Beratungen als Nachbar-
schaftshilfe bittet?  

 Welche Kosten kommen auf mich zu – 
Raummiete, Vorführ- und Kursmaterial? 

 Wie viele Beraterinnen gibt es bereits in 
meiner Region? … 

Ich möchte Ihnen ans Herz legen, während 
dieser Vorbereitungsphase fachliche Unter-
stützung in Anspruch zu nehmen – sei es 
durch erfahrene Trageberaterinnen, bei 
Existenzgründerseminaren oder auch 
durch Einzelberatungen. 
Ein Unternehmer ist kein Einzelkämpfer. Er 
muß nicht „im eigenen Saft schmoren“, 
sondern kann sich in Netzwerken Hilfe ho-
len. 

Letztendlich steht vor Ihnen die Entschei-
dung, ob Sie eher nur Trageberatungen 

anbieten oder zusätzlich Produkte ver-
kaufen oder sogar selbst herstellen möch-
ten. Nicht jeder Selbstständige muss ein 
Gewerbe anmelden:  
Unter Freiberuflichkeit wird eine lehrende, 
künstlerische, heilende oder beratende Tä-
tigkeit verstanden (sogenannte Katalog-
berufe nach § 18 Abs. 1 Nr. 1 S. 2 EStG). 
Vor Aufnahme dieser Tätigkeit muss ledig-
lich das Finanzamt informiert werden, die 
Rechnungen können als Quittung ohne 
Steuernummer ausgestellt werden. Um si-
cherzustellen, ob diese Voraussetzungen 
erfüllt werden, ist entweder ein Steuer-
berater zu kontaktieren oder direkt beim 
Finanzamt eine Bestätigung einzuholen. 
 
Ein Gewerbe muss angemeldet werden, 

wenn irgendeine Form von Handel (z.B. der 
Verkauf von Tragetüchern) stattfindet. Das 
Gewerbeamt vergibt eine eigene Steuer-
nummer, die auf den Rechnungen mit an-
gegeben werden muss. Daneben wird eine 
Mitgliedschaft bei der IHK verlangt und bei 
einem höheren Einkommen als dem des 
Kleinunternehmers wird zusätzlich eine 
Gewerbesteuer fällig. 
Im Zweifelsfall ist immer eine kurze Ab-
sprache mit dem zuständigen Finanzamt 
angezeigt. 
Eine besondere Form ist das produ-
zierende Gewerbe. Jeder, der ein Trage-
tuch selbst herstellt, sollte eine Produkthaft-
pflichtversicherung abschließen (dazu mehr 
in der nächsten Ausgabe). 

Kleinunternehmer (im Sinne des Umsatz-
steuergesetzes) sind all diejenigen Selbst-
ständigen, die jährlich einen Umsatz des 
Vorjahres von 17.500 Euro und des aktuel-
len Jahres von 50.000 Euro unterschreiten. 
Diese sind von der Umsatzsteuer befreit 
und sollten dies auf Rechnungen dem 
Kunden anzeigen (etwa: „Ich bin als Klein-
unternehmer von der Umsatzsteuer be-
freit“). 
Ich hoffe, Ihnen mit diesen Aussagen ein 
wenig der ersten Unsicherheit beim Sprung 
in die Selbstständigkeit genommen zu ha-
ben und stehe Ihnen gern für weitere Aus-
künfte zur Verfügung.  

 Thomas Kreitner 

Links zum Thema: 

www.mlp-dresden1.de 
www.existenzgruender.de 
www.existxchange.de 
www.frauenmachenkarriere.de 
www.freie-berufe.de 
 
Buchtipps: 

Torbrügge, Birgitt: Teilzeit 
Selbständigkeit: Das Handbuch 
für die Kleinunternehmerin (Ver-
lag Frauenoffensive, 2004) 

Knoblauch, Jörg u.a.: Unter-
nehmens-Fitness - Der Weg an 
die Spitze (Gabal-Verlag 2003) 

Massow, Martin: Freiberufler-
Atlas: Schnell und erfolgreich 
selbständig werden (Ullstein-
Verlag 2006) 

Zum Autor:  

Dipl.-Kfm. Thomas Kreitner ist 
Geschäftsstellenleiter der MLP 
AG in Dresden I. Als Experte in 
allen Fragen der Absicherung, 
Geldanlage und Finanzierung 
berät und betreut er seine Kun-
den hierzu als Makler. 

Er wird bei den Dresdner Tra-
geTagen 2009 einen Workshop 
zu dieser Thematik durchführen. 

Kontakt: 
thomas.kreitner@mlp.de 
Tel.: 0351 – 81 33 2 21 

In der nächsten Ausgabe:  

Folge 2: Was passiert, wenn mal was 
passiert? Berufshaftpflicht und andere 
Versicherungen 
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Gespannt sitzen die Drittklässler um einen 
Teppich, der zu einer Reise rund um die 
Welt einladen will. Diese Mitte ist liebevoll 
dekoriert mit Landkarten und Accessoires  
aus den Kontinenten – Büchern, Schmuck, 
Tierfiguren, Fotos, laminierten Bildern, Ori-
ginal-Tragetüchern und –hilfen. Unter An-
leitung begeben sich die Kinder nun auf ei-
ne Entdeckungsreise durch die einzelnen 
Kontinente, sie lernen unterschiedlichste 
Völker kennen, spielen mit den Tieren und 
beginnen, ihre mitgebrachten Puppen und 
Kuscheltiere jeweils landestypisch in ein 
Tuch einzubinden. Ist das Eis erst mal ge-
brochen, nimmt die Neugier und Begeiste-
rung kein Ende und die Kinder genießen 
das Rollenspiel „kleine Mama, kleiner Pa-
pa“ zunehmend. Nicht selten erklingt daher 
nach anderthalb Stunden  die Bitte an die 
Leiterin: „Kommst Du nächste Woche 
nochmal???“  

Dies ist ein Konzept, das sich für Ulrike 
Höwer bei ihren Kursen in Schulen und 
Kindergärten bewährt hat: „Gerade die älte-
ren Kinder wollen über ihren Horizont hi-
nausschauen und die Vielfalt entdecken“, 
erklärt sie. Eine weitere mögliche Herange-
hensweise ist der Weg über die Tierwelt. 
Wie trägt ein Affe sein Baby und wie der 
Schwan? Dieser überwiegend in Kindergär-
ten verwendete Einstieg bringt Höwer im-
mer zum Schmunzeln: „Ich bringe ganz vie-
le Tierfiguren mit, die versteckt ein Junges 
halten und lasse die Kinder die Anzahl der 
Tiere zählen – so schnell, wie die Knirpse 
alle Babies entdecken, kann man gar nicht 
schauen.“ Bei den Kleineren steht dann 
auch der Spaß im Vordergrund, teilweise 
„schleppen“ die Kinder nach einer solchen 
halben Stunde den ganzen Tag ihr Ku-
scheltier mit sich herum. 

Egal, für welches Konzept man sich ent-
scheidet, welche Ideen man für die Umset-
zung wählt, man sollte sich immer über die 
Ziele klar sein. Möchte ich die Kinder über 
diese Möglichkeit informieren und spiele-
risch für das Tragen begeistern, sollen die 
Größeren vielleicht sogar schon echte Bin-
deweisen vermittelt bekommen, was viel-
leicht in einer zusätzlichen Vertiefungs-
stunde möglich ist? Oder sollen über die 
Kinder die Eltern erreicht werden? „Für 
mich ist das oberste Ziel immer, den Kin-
dern verstehen zu geben, dass überall auf 
der Welt getragen wird. So unterschiedlich 

Spezial: Tragende Kinder 

 

die Techniken sind, so vielfältig auch die 
Materialien sein mögen, es geht dabei im-
mer um die weiter getragene Liebe von 
Mutter und anderen Bezugspersonen zum 
Kind. Es geht um Nähe und Geborgenheit“, 
beschreibt Höwer ihr persönliches Anliegen 
bei den Tragekursen für Kinder. 

Möglichkeiten, Tragekurse für Kinder zu 
halten, gibt es viele. Die zunehmende Zahl 
der GTA’s an Schulen, Projekttage im Kin-
dergarten oder Workshops in Familienzent-
ren sind nur einige Beispiele. Mitunter ist es 
sogar möglich, einen Tragekurs in den 
Schulunterricht, beispielsweise in Sach-
kunde oder Geographie, einzubetten.  
Für Kindergarten- und Vorschulkinder bie-
tet sich ein Zeitrahmen bis zu einer halben 
Stunde an, Schulkinder sind etwa eine Un-
terrichtsstunde lang oder, wenn genügend 
Abwechslung dabei ist, auch 90 Minuten 
lang aufmerksam bei der Sache. Die Teil-
nehmerzahl kann sehr unterschiedlich aus-
fallen. Bewährt haben sich interessierte 
Kleingruppen von sechs bis acht Kindern. 
Sollte die ganze Schulklasse (also bis 28 
Kinder) teilnehmen, ist es günstig, wenn 
eine Lehrerin oder Erzieherin mit dabei ist. 
Ein Kurs kann eine einmalige Aktion sein 
oder über mehrere Tage gehen, denkbar 
wäre auch ein ausführlicher Blick in die 
einzelnen Länder über mehrere Wochen 
hinweg oder ein weiterführender Nähkurs 
fürs eigene Puppentragetuch (siehe dazu 
auch die nächste Seite). 

Nicht jede Beraterin verfügt über einen 
großen Fundus an Materialien. Zwar bie-
ten Bibliotheken viele Bücher zu den Kultu-
ren und Ländern an, besser sind aber Ge-
genstände, die sich anfassen, vielleicht so-
gar riechen, schmecken und hören lassen. 
Vielleicht verfügt die ein oder andere Tra-
geberaterin in der Region über ein Sam-
melsurium an Unterrichtsmaterialien, die 
sie gern verleiht. Als Vorführpuppen bieten 
sich natürlich in erster Linie die eigenen 
kuscheligen Lieblinge an. Ulrike Höwer hat 
zudem die Erfahrung gemacht, dass die 
Kinder besonders beim Anblick einer Früh-
chenpuppe dahin schmelzen – sie passt 
von Größe und Gewicht her optimal in Kin-
derhände. 

Egal wie Sie Ihren Kurs gestalten, wir wür-
den uns freuen, wenn Sie uns über ihre Er-
fahrungen und Konzepte berichten. 

(scho) 

Mit Begeisterung bei der Sache – Tragekurse für Kinder 

Eindrücke von einem Tragekurs 
  Fotos (3): Dresdner Waldkindergarten  

Was ist ein GTA? 
Unter GanzTagesAngeboten 
versteht man AG‘s zu den 
unterschiedlichsten Themen 
in Schulen, die am 
Nachmittag von Lehrern, 
Horterziehern aber auch 
anderen Organisatoren (freie 
Träger der Jugendhilfe oder 
kommerzielle Anbieter) 
durchgeführt werden können. 
Teilweise werden diese 
Projekte mit Fördergeldern 
unterstützt, teilweise werden 
die Teilnehmerbeiträge von 
Eltern übernommen. 
Projekte können wöchentlich 
über ein Schuljahr laufen oder 
aber auch kurzfristig über 
wenige Wochen. Oftmals 
werden die Angebote für das 
kommende Schuljahr bereits 
in der zweiten 
Schuljahreshälfte des 
laufenden Jahres festgelegt.  
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Tragende Kinder anno dazumal: 
Tina und Lisa Hoffmann ca. 1975 
             Foto: Didymos 

Selbstgemacht: Ein Mei Tai für Puppen genäht 

Nach dem wir Ihnen in der letzten Aus-
gabe den Mei Tai näher vorgestellt ha-
ben, möchten wir heute einen kleinen 
Puppen- Mei Tai präsentieren. 
Die Maße hat Margret Mehner (Kaleb 
und Trageladen Dresden) ausgeknobelt. 
Sie hat für die Rückwand und die Bänder 
einen Tragetuchrest und für das Muster 

Selbstgekauft: Tragetücher & Co für Puppen und Kinder 

Welche Tücher bieten sich für einen Kin-
derkurs an? Zum Demonstrieren und für 
ältere Kinder eignen sich gängige, kürze-
re Tragetücher oder die Knotenlerntü-
cher. Es gibt aber einige Anbieter, die 
spezielle Kinderprodukte entwickelt ha-
ben (Puppentragetücher kann man übri-
gens auch prima als Schal verwenden):  
 

 Das Hoppediz-Puppentragetuch gibt es  
in elf Mustern, 2,50x0,35 m ab 
EUR 15,00 (www.hoppediz.de). 

 Das Didymos-Puppentragetuch wird in 
allen gängigen Didymos-Mustern ange-
boten, ca. 3 m lang und halbe Breite für 

EUR 24,80 (www.didymos.de). 

 Storchenwiege bietet für EUR 14,90 ein 
etwas kürzeres Puppentuch (2x0,35 m) 
in unterschiedlichen Mustern an 
(www.storchenwiege.de). 

 Von den ByKay-Tüchern gibt es einen 
elastischen Mini in fuchsia-orange mit 
Herz in rot, EUR 29,90 (Händlerliste un-
ter www.bykay.com). 

Gute Figur im Mini-Marsupi 
Foto: Wickelkinder 

 Babylonia bietet einen Puppen-
Ringsling mit Gummizug - für einen 
besseren Halt der Puppe, mehrere De-
signs, ca. EUR 17,00 (Händlerliste un-
ter www.babylonia.be) 

 Den Beco gibt es in verschiedenen 
Puppenausführungen ab EUR 29,90 
(Generalimport Deutschland über 
www.4happybabys.de) 

 Den Mini-Marsupi von Wickelkinder gibt 
es in verschiedenen Farben für 
EUR 24,00 (www.wickelkinder.de). 

 Der Mini-Moby ist für EUR 15,00 erhält-
lich (Generalimport Deutschland über 
www.wickelkinder.de). 

 Ab Februar wird es auch den Ergo in 
klein geben. Er soll in zwei Mustern ver-
fügbar sein und EUR 25,00 kosten 
(www.ergobaby.eu) 
 

 Es geht aber auch noch winziger:  
Babylonia vertreibt einen Puppen-RS 
für Püppchen (siehe Händlerliste bei 
www.babylonia.be) für ca. EUR 7,00. 

Schick für kleine Ladies - Beco 
                   Foto: Beco 

Klein, kleiner, am kleinsten - 
Puppen-RS von Babylonia 
        Foto: Tragemaus 

einen abgetragenen Kinderschlafanzug 
verwendet. So werden ganz nebenbei 
abgeliebte Kleidungsstücke einem neuen 
Nutzen zugeführt. 
Zur besseren Stabilität sind die Bänder 
doppelt genäht worden, man kann sie 
auch noch einmal mit einem Watteflies 
füttern. 
Geeignet ist der Mei Tai für einen Träger 
zwischen acht und elf Jahren. 
 
Die Maße (ohne Nahtzugabe): 
Hüftband: mind. 125x6,5 cm 
Schultergurte: 110x6,5 cm 
Rechteck: 39 cm hoch x 29 cm breit 

Aus alt mach neu: Der Puppen - Mei Tai aus einem abgetragenen Schlafanzug, Schulterpartie im Detail 

Fotos(2): M. Schoffer 

http://www.babylonia.be/
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Tragetücher und -hilfen sind in Island im 
Vergleich zu Deutschland noch immer we-
nig verbreitet. Eine echte „Trageszene“ gibt 
eigentlich es nicht. Es gibt kleinere Eltern-
foren, in denen hin und wieder über be-
stimmte Tragehilfen gesprochen wird.  Liest 
man diese Themen, wird einem schnell 
klar, dass so gut wie gar kein Wissen über 
das Tragen von Babies da ist. 

Erst um 2004 kam erstmals etwas Wind in 
die isländische Tragewelt. Eine Isländerin 
namens Heiða begann die ersten gewebten 
Tücher und Ringslings zu importieren. El-
tern wurden aufmerksam auf diese Trage-
hilfen und das Thema Tragen. Leider zog 
Heiða nicht lange danach ins Ausland und 
das Tragethema erstarb wieder. 

Ich selbst war eigentlich die erste, die eine 
Art Informationsseite im Internet erstellte. 
Sie wird mittlerweile gut angenommen und 
es wird mehr über das Thema Tragen ge-
redet und auch gefragt, aber noch immer 
eher zähflüssig. Parallel dazu entwickelte 
sich der Verkauf bei den Hobby-Internet-
shops, welche Tragehilfen anboten, was 
uns sehr freute. Unsere Arbeit ist ehren-
amtlich, wir bekommen keinerlei finanzielle 
Unterstützung. 

Bis zum letzten Herbst schien also alles auf 
dem „rechten“ Wege zu sein. Dann kam die 
Finanzkrise: Die isländische Krone war auf 
einmal so gut wie wertlos. Die drei führen-
den Banken brachen zusammen, Aus-
landsüberweisungen wurden unmöglich. 
Nichts ging mehr. Viele große und kleine 
Firmen waren plötzlich bankrott. Viele ver-
loren einfach alles auf einen Schlag. Die 
Arbeitslosenquote stieg von ca. 0,7% im 
Oktober auf ca. 5,2% im Dezember. Ein 
sehr harter Schlag für ein so kleines Land - 
Island hat gerade mal um die 320.000 Ein-
wohner. 

Neues von den Beraterinnen 

 

Bereits im vergangenen November, ge-
nau am 01.11.2008 hat Vincent Manolo 
Caspari das Licht der Welt erblickt und 
wird nun munter von der Trageberaterin 
Manuela Caspari durch den Tag getra-
gen.  

Auch die Familie Zakrzewski 
(www.chustomania.pl) ist nun zu viert. 
Am 10.01.2009 – genau zum errechne-

Und die Tragewelt? Die Internetshops wer-
den weniger und weniger. Fast niemand 
importiert mehr Tragehilfen - das ist ein-
fach zu teuer. 

Nun ist Kreativität gefragt. Es gibt drei 
Frauen, die angefangen haben, selbst ge-
nähte Mei Tais und Ringslings anzubieten. 
Ich selbst suche immer wieder nach Alter-
nativen, die man Eltern zeigen könnte, um 
wenigstens eine „Erstversorgung“ leisten 
zu können. Mittlerweile habe ich eine uralte 
Nähmaschine gekauft, nähe Tragetücher 
selbst und probiere verschiedene, günstige 
Stoffe aus - Stoffe, die nicht teuer sind, 
aber dennoch einigermaßen geeignet. 

Diese Tücher sind durchaus brauchbar, 
kommen aber in Komfort und Qualität an 
ein „echtes“, gewebtes Tragetuch nicht he-
ran. Auf jeden Fall ist es aber eine Mög-
lichkeit, Eltern einen günstigen Einstieg in 
die Tragewelt zu ermöglichen. Ob das an-
genommen wird, wird sich noch zeigen. 

Ich denke, erst einmal ist es jetzt wichtig, 
das Thema Tragen mehr ins Gespräch zu 
bringen und Partner wie Hebammen, 
Krankenschwestern und die wenigen Still-
berater „ins Boot“ zu holen, also von den 
Vorzügen des Tragens zu überzeugen. 
Keine leichte Aufgabe, wenn man dabei 
fast eine Einzelkämpferin ist und dazu be-
rufstätige Mutter mit zwei kleinen Kin-
dern… 

Außerdem liegt das allgemeine Interesse  
im Augenblick verständlicherweise bei an-
deren Dingen hier in Island. 

Ich sehe das ganze dennoch als Chance. 
Der Weg ist steinig, aber ich denke, be-
gehbar.  

Silke Schurack,  
Trageberaterin in Island 

(schurack@simnet.is) 

  

ten Termin - hat Felix einen kleinen Bru-
der Bruno bekommen. 

Die Trageschule
®
 beglückwünscht die 

Familien herzlich und wünscht ihnen al-
les Gute.  

Möget Ihr mit viel Kraft und Elan den All-
tag bewältigen und über schlaflosen 
Nächten Euren Humor nicht verlieren. 

Die Babytragewelt in Island und die Finanzkrise 
 – Chance für einen Neuanfang? 

Familiennachwuchs bei Familien Caspari und Zakrewski 
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Vergangenen November eröffnete Mi-
chaela Lehner, zertifizierte Tragebera-
terin von Die Trageschule

®
, aus Baden 

bei Wien den ersten Onlineshop für 
TrageberaterInnen. 

Unter www.die-trageberaterin.com fin-
den Beraterinnen - und natürlich auch 
Berater - Hilfsmittel und Materialen zur 
Kursgestaltung und einfacheren Ver-
mittlung von Tragetechniken. Das An-
gebot reicht von Vorführ- und Knoten-
lerntüchern, über Publikationen wie 
dem Tagungsband der Dresdner Tra-
geTage 2007 und dem Malbuch zum 
Babytragen bis hin zu Puppen und an-
deren nützlichen Produkten rund um 
die Kursgestaltung und eigene Fortbil-
dung. Durch die günstigen Versandge-
bühren und rasche Lieferung ist der ös-

terreichische Shop auch für Beraterin-
nen aus Deutschland interessant. In 
wenigen Wochen werden sich noch 
Tragetuchmustermappen, weitere Lite-
ratur und viele Accessoires zur Kursun-
termalung zum bisherigen Sortiment 
gesellen. Geplant sind auch Kursmate-
rialien für Stillberaterinnen und Baby-
massagekursleiterinnen sowie für 
Säuglingspflegekurse - ein rundum 
ausgestatteter virtueller Ladentisch. 

Michaela Lehner hofft durch diese 
Sammlung hochwertiger Produkte Tra-
geberaterinnen das mühsame Zusam-
mensuchen von Hilfsmitteln zu erleich-
tern. Das Angebot wird ständig erwei-
tert und so lädt www.die-
trageberaterin.com immer wieder zum 
Stöbern ein. 

Die Trageschule
® 

findet, mit dieser 
neuen Geschäftsidee ist ein weiteres 
Mosaiksteinchen im Netzwerk hinzu 
gekommen. Wir freuen uns über diesen 
Schritt und wünschen Michaela Lehner 
gute Kontakte und alles Gute. 

 

 

 

„Frische Windeln“ und mehr nun auch im Direktverkauf  

Kontakt:  

Michaela Lehner 

Tel.: +43 699 - 10524213 
www.die-trageberaterin.com 

Kontakt:  

Martina Frisch 

Obere Karlstr. 12, 91054 

Erlangen 

Tel.: 09131 - 929 65 80, 

Tel. Windeldienst:  

09131 - 99 63 82 

www.frische-windeln.de 

Für die Firma „Frische Windeln“ aus 
Erlangen wurde der 06.12.2008 im 
wahrsten Sinne des Wortes ein Niko-
laustag. Voll mit netten Leuten und 
Geschenken! An diesem Tag verwirk-
lichte Inhaberin und Trageberaterin 
Martina Frisch ihren Traum von einem 
eigenen Laden: „Ich wollte unbedingt 
von dem leben können, was ich als 
meine Berufung gefunden hatte. Und 
das kann man leider nicht allein vom 
Windeldienst. Ich fand Stoffwickeln und 
das Tragen von Babys immer schon 
eine gelungene Verbindung und arbeite 
daran, dass das auch vielen Müttern 
wieder bewusst wird. Außerdem wollen 
die Leute gern anfassen und "begrei-
fen", was sie da kaufen.“ 

Angeboten werden neben der Beratung 
zum Windeldienst alle nur denkbaren 
Wickelsysteme, Tragehilfen, Um-

standsmode, Stillbedarf, Naturkosmetik 
und Holzspielzeug. Zudem werden von 
Hand hergestellte kleine Sachen wie 
Mützchen, Steckentiere, Filzschuhe 
angeboten. Diese Sachen werden von 
Müttern (auch Windeldienstmütter) aus 
der Region hergestellt, die kreativ tätig 
sind und sich nebenbei etwas verdie-
nen möchten.  

Kein Wunder, dass bei dieser Ange-
botsfülle zur Neueröffnung des Ge-
schäftes ein großer Andrang herrschte. 
„Viele meiner Windeldienstkunden 
schauten herein und brachten noch 
weitere Interessenten mit. Von vier 
Stunden Eröffnungsbetrieb ging ich 
aus, es wurden aber sechs Stunden 
daraus“, schwärmt Frisch.  

Die Trageschule
®
 gratuliert zur Eröff-

nung und wünscht viel Erfolg! 

 

 

 

Blick in den Laden 
Foto: „Frische Windeln“ 

Erster Onlineshop speziell für Trageberaterinnen eröffnet 

Michaela Lehner 

Foto: privat 
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Neues von uns - Die Trageschule
®
 

 

Vielleicht haben Sie es auf der 

Homepage von Die Trageschule
®
 bereits 

entdeckt – unser Team ist wieder ein 

Stück gewachsen. Mein Name ist Karen 

Pitzschel und ich möchte mich Ihnen an 

dieser Stelle als neue Trainerin 

vorstellen.  

Seit dem Abschluss meines Studiums 

der Sozialpädagogik mit Schwerpunkt 

Heilpädagogik an der Evangelischen FH 

Darmstadt lebe ich mit meinem Mann 

und unseren drei Mädchen in Triptis/ 

Thüringen.  

Gemeinsam mit meinen Kindern habe ich 

das Tragen im Tuch entdeckt und mich 

schnell dafür begeistert. Mit dem 

Tragetuch war vieles plötzlich so einfach 

- das einander kennen lernen, das 

miteinander zusammen wachsen und 

natürlich auch die Bewältigung des 

Alltags.  

Das wollte ich nicht für mich behalten 

und ich habe mich entschlossen, die 

Freude am Tragen auch an andere Eltern 

und ihre Kinder weiterzugeben. So habe 

ich die Ausbildung zur Trageberaterin 

absolviert und im November 2007 mit der 

Zertifizierung abgeschlossen. Als ich 

dann selbst Kurse durchführte, machte 

es mir immer viel Freude, Eltern im 

Karen Pitzschel – unsere neue Trainerin stellt sich vor 

 

  

Wunsch, ihre Kinder zu tragen, zu 

stärken und zu begleiten. Es ist einfach 

schön zu sehen, wie Kinder diese 

besondere Nähe zu ihren Eltern 

genießen. Dieses Gefühl weckte in mir 

auch den Wunsch, Trainerin der 

Trageschule zu werden. Im vergangenen 

Jahr wurde ich von Ulrike Höwer im 

Rahmen einer intensiven Fortbildung und 

einer Reihe von Hospitationen in ihren 

Kursen dazu ausgebildet. Als weiteren 

Teil meiner Trainerausbildung absolviere 

ich nun von Januar bis März 2009 eine 

Grundausbildung in Kinaesthetics Infant 

Handling am Universitätsklinikum der 

Friedrich-Schiller-Universität Jena. 

Im November letzten Jahres erwartete 

mich dann der erste von mir geleitete 

Grundkurs. Er fand auf dem Natur-

erlebnishof Hausen in der Nähe von 

Erfurt, dem neuen Seminarstandort der 

Trageschule statt, den ich künftig als 

Trainerin betreuen werde.  

Es ist sehr spannend für mich, die mir 

bereits als Kursteilnehmerin vertrauten 

Seminare nun auch aus dieser Pers-

pektive zu erleben und mit zu gestalten. 

Ich freue mich auf den Austausch und die 

Begegnungen in den kommenden 

Kursen.     Karen Pitzschel 

Karen Pitschel 

 Foto: privat 

Herzlich willkommen – neue geschulte Partner 

 
Wir möchten Ihnen die beiden neuesten 

geschulten Partner von Die Trageschule
®
 

vorstellen: Die Firma Babynah wurde im 

Oktober 2008 ausgebildet und die Firma 

Tragemaus im Dezember des ver-

gangenen Jahres. 

Damit gibt es 13 geschulte Partner im 

Netzwerk der Die Trageschule
®
 -Firmen, 

die nach einer zweitägigen Schulung das 

Know-How von Die Trageschule
®
 in ihre 

Verkaufsstrategie aufgenommen haben.  

Babynah (www.babynah.de) hat seinen 

Sitz in Olpe und vertreibt seit 2007 online 

und in zwei Geschäften Umstands- und 

Kleinkindmode. Geleitet wird die Firma 

von der Trageberaterin Nadine 

Niederschlag-Grebe. 

Die Tragemaus GmbH aus Ober-

neuching (www.tragemaus.de) begleitet 

uns schon seit vielen Jahren. Die Firma 

bietet unter der Leitung von Anita Prieller 

in einem Online-Shop ein großes 

Spektrum an Tragehilfen und -zubehör 

und wird für die DDTT 09 als 

Bronzesponsor zur Verfügung stehen. 

Beiden Firmen ein herzliches 

Willkommen als geschulter Partner im 

Netzwerk für Trageberatung. 

Wir freuen uns auf fruchtbringende 

weitere Zusammenarbeit. 

HIER 
KÖNNTE IHRE 

ANZEIGE STEHEN! 
 

NÄHERE 
INFORMATIONEN 

BEI  
 

MICHAELA.SCHOFFER
@TRAGESCHULE-

DRESDEN.DE 
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Wie im Beraterinnenforum angekündigt: 
Hier ist sie, die Seite mit Kleinanzeigen 
rund ums Tragen und Kinder. Private 
Kleinanzeigen werden kostenlos ver-
öffentlicht und gewerbliche Anzeigen für 
EUR 15 netto (jeweils mit maximal sie-
ben Zeilen á 20 Zeichen).  

Wenn Sie also Fachbücher, Tragetücher, 
Kinderstühlchen… brauchen oder weiter-
reichen wollen, wenn Sie Austausch in 
Ihrer Region wünschen oder vielleicht ei-
ne Mitfahrgelegenheit zu den Dresdner 

TrageTagen 2009 suchen, bieten wir an 
dieser Stelle eine wunderbare Plattform. 
Bitte schicken Sie uns einfach den ge-
wünschten Text zu. Möglich ist dies per 
Fax unter: 0351 – 31 41 71 84 oder E-
Mail an 

michaela.schoffer@trageschule-dresden.de. 

Wir behalten uns vor, Kleinanzeigen nicht 
zu veröffentlichen. 

Kleinanzeigenschluss für die nächste 
Ausgabe ist der 06.04.2009.  

Kleinanzeigen 

Die Kinderecke - Ausmalbild 

Das Motiv ist aus unserem 

Malbuch „Kinder der Welt – 

durch den Tag getragen“ 

entnommen.  

Dieses Bilderbuch zum 

Schauen, Erzählen und 

Gestalten kann bei uns 

käuflich erworben werden. 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die letzte Seite      Die TrageZeitung 

interaktiv 

 

Wie oft staunen wir über Kommentare 

des eigenen Nachwuchses oder eines 

aufgeweckten Geschwisterkindes bei 

einer Trageberatung.  

Lassen Sie uns 

teilhaben an kleinen,  

großen Weisheiten  

und lustigen  

Sprüchen. Für  

jeden veröffentlichten  

Kindermund  

erhalten Sie ein kleines Fingerpüppchen. 

Vielen Dank für Ihr Feedback… 

Impressum 

Die TrageZeitung wird 
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Die Trageschule® 
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Urheberrecht: 
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Gut geschmiert 

Meine Tochter Hanna ging die Treppe 

hinunter und die Schuhsohle quietschte 

auf den Stufen. Da drehte sie sich zu mir 

um und sagte: "Mama, der Papa muss 

die Treppe mal ölen!!" 

Kugelig 

Ich war schwanger und Opa hat auch 

einen etwas volleren Bauch. Hanna: "Oh, 

der Opa hat ja auch einen Babybauch!"  

Liebe Monika Schmitt, vielen Dank für 

diese lustigen Kindermünder. 

Tragetücher als Blickfang und 

Windschutz – eine klasse Idee finden wir 

und danken Annett Löwe für den 

Schnappschuss. Unser Malbuch ist an 

sie unterwegs. 

Sie haben auch einen besonderen 

Augenblick im Tragetuch festgehalten? 

 

 

 

 

 

Gern veröffentlichen wir Ihre Aufnahme 

und schenken auch Ihnen dafür ein 

Malbuch „Kinder der Welt, durch den Tag 

getragen“. 

Der besondere Augenblick… 

Kindermund 

Über die vielen positiven Reaktionen auf 
die erste Ausgabe haben wir uns riesig ge-
freut. Wir spüren, dass Ihnen Informationen 
rund ums Tragen und aus unserem Netz-
werk wichtig sind und werden auf diesem 
Weg weitergehen. Ein paar Ihrer Rückmel-
dungen: 

Vielen Dank für die Zusendung von Die 
TrageZeitung. Ich war sehr beeindruckt 

und freue mich über zukünftige weitere 
Ausgaben! Vielen Dank und Grüße aus 
Kassel von Christine Wagner-Behrendt  

Vielen Dank für die Ausgabe von Die 
TrageZeitung. Das ist ja eine Über-

raschung. Mein Englisch ist leider nicht gut  
genug um die engl. Artikel zu lesen, aber 

die Bilder gefallen mir sehr gut und spre-
chen für sich. Anke Clemens-Lange 

Hallo liebes Team der Trageschule, herzli-
chen Dank und herzlichen Glückwunsch für 

diese erste Ausgabe von Die Trage-
Zeitung - eine wunderbare Idee!!! Ich 

habe sie gleich gelesen und finde sie pri-
ma! Danke also an alle Beteiligten und 
weiter so!!! Viele Grüße, Anja Bier 

Ich habe gerade die Zeitung überflogen - 
und freu mich schon sehr, mir morgen Zeit 
zu nehmen sie genauer zu lesen.  
Gefällt mir gut, wirkt sehr übersichtlich und 
macht Freude aufs Lesen - herzliche Gratu-
lation dazu! Liebe Grüße aus Wien  
Claudia Jakel  


